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FAQ zur „mission E 

Sie haben von der „mission E“ gehört und möchten die Inhalte und Instrumente in Ihrer Dienststelle 

anbieten? Hier haben wir einige häufig gestellte Fragen beantwortet. 

 

Was ist die „mission E“? 

Die „mission E“ ist die Energiebewusstseinskampagne der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 

(BImA). Die BImA stellt die Inhalte der „mission E“ allen Behörden des Bundes und ihren Beschäftig-

ten in den zivilen Dienstliegenschaften zur Verfügung. Dies mit dem Ziel, energieeffizientes Verhalten 

zu fördern und weiter zu verbreiten. Die Kampagne soll dabei helfen, die vorhandenen Einsparpoten-

ziale durch ein verändertes Verhalten umfassender zu nutzen – ohne dabei auf Komfort zu verzich-

ten. Dazu adressiert die „mission E“ sowohl den Privathaushalt als auch das Büroumfeld.  

 

Was sind die Ziele? 

Die Ziele der „mission E“ sind die Reduzierung des Strom- und Wärmeverbrauchs und den damit zu-

sammenhängenden Kosten und Emissionen durch den „Faktor Mensch“, sowohl in den Dienstliegen-

schaften des Bundes als auch – und das wird besonders hervorgehoben –  in den Privathaushalten 

der Beschäftigten. Die Senkung des Energieverbrauchs erfordert dabei keinen Komfortverlust. Wei-

terhin wird das Augenmerk auf richtiges Lüften gelegt, um Energie einzusparen und Schimmelschä-

den vorzubeugen. Mit der Motivationskampagne „mission E“ wird die BImA zudem der Vorbildfunk-

tion des Bundes gerecht. 

 

Wer kann teilnehmen und wie laufen die Veranstaltungen ab? 

Grundsätzlich gilt das Angebot der „mission E“ der BImA für sämtliche zivilen Dienstliegenschaften 

des Bundes. Das Programm der Veranstaltung wird je nach Ihren Wünschen angepasst.  

Es umfasst in erster Linie Online-Veranstaltungen, die in der Regel von der jeweiligen Behörde orga-

nisiert werden, zu den Themen Wärme, Strom und Mobilität. In den drei jeweils eineinhalbstündigen 

Seminaren werden umfangreiche Einspartipps sowie Zusammenhänge und Hintergründe zu energie-

effizientem Verhalten, technischen Optimierungen und relevanten physikalischen Phänomenen ver-

mittelt. Dabei legt die „mission E“ großen Wert auf Verständlichkeit, Anwendbarkeit und anschauli-

che Beispiele. Es gibt keinen erhobenen Zeigefinger, sondern Kommunikation mit den Kolleginnen 

und Kollegen auf Augenhöhe. Immer wieder werden die Zuhörenden interaktiv in die Seminare ein-

gebunden. Die Dozentinnen und Dozenten sind eigenes, fachkundiges Personal oder Mitarbeitende 

der Verbraucherzentralen. Auch für junge Leute, die ihre Laufbahn beim Bund beginnen (zum Beispiel 
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bei der Bundespolizei und beim Zoll), gibt es eine eigens konzipierte Lehrveranstaltung für Anwärte-

rinnen und Anwärter. 

Während die Online-Veranstaltungen ideal für alle Behörden sind, vor allem mit mehreren Dienstsit-

zen und Home-Office-Regelungen, können in Ausnahmefällen auch Aktionstage und Lehrveranstal-

tungen vor Ort durchgeführt werden. 

Für Kolleginnen und Kollegen, die sich aus zeitlichen Gründen die Themen selbst erarbeiten möch-

ten, stehen Web based Trainings zu den Themen Wärme (Heizen und Lüften), Strom und Mobilität 

auf der E-Learningplattform der Bundesakademie für die öffentliche Verwaltung (BAköV) zur Verfü-

gung. 

 

Was habe ich als ausrichtende Dienststelle davon? 

Das Programm der „mission E“ rückt mit Maßnahmen und Tipps das eigene Verhalten mehr in den 

Mittelpunkt. Beschäftigte, die bewusst und effizient mit Energie umgehen, sind wichtig, um den 

Energieverbrauch auf den Liegenschaften zu reduzieren. Die Einsparpotenziale in den Bereichen 

Strom und Wärme können bei etwa zehn Prozent liegen – je nach Situation teilweise sogar bei bis zu 

20 Prozent. 

Behörden, die ein Umweltmanagementsystem nach dem „Eco-Management and Audit Scheme“  

(EMAS) eingeführt haben, können die „mission E“ als Maßnahme in ihr Umweltprogramm aufneh-

men, um Verbesserungen bezüglich der Umweltleistung sowie der Mitarbeitendenbeteiligung anzu-

streben und umzusetzen. In den EMAS-Umweltteams können sich Beschäftigte als Ansprechperso-

nen in Sachen Energiefragen etablieren, die im Austausch mit der „mission E“ stehen. Dadurch wer-

den langfristige Strukturen in den Behörden geschaffen, die regelmäßige Angebote im Sinne der 

Kampagne bereitstellen und so zur Förderung von effizientem Verhalten beitragen. 

Ergänzt wird das bunte Kampagnenportfolio mit einem aktuellen und vielseitigen Informationsange-

bot. Hierzu gehören mehrere Print-Publikationen – von der Vorstellung der Kampagne über Plakate 

und Aufkleber bis hin zu themenspezifischen Faltblättern. 

 

Was sind Ihre nächsten Schritte? 

Wenn Sie an der Veranstaltung einer „mission E“-Aktion für Ihre Dienststelle interessiert sind, neh-

men Sie gerne Kontakt mit uns auf. Bitte benennen Sie eine oder einen Projektverantwortlichen, der 

sich um die Vorbereitung, die Durchführung und gegebenenfalls auch die Nachbereitung der Veran-

staltung kümmert. Dazu zählen beispielsweise die Ansprache der Kolleginnen und Kollegen und die 

Vorankündigung der Veranstaltung bei Ihnen im Hause. Eine Ansprechperson der BImA wird dann 

mit Ihnen gemeinsam die Veranstaltung planen. 

 

https://lernplattform.intranet.bund.de/
mailto:missionE@bundesimmobilien.de
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Ablaufschema 

 

  


